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Abb. 1:  Historische Verteilung des Namens Palmannshofer / Palmetshofer (mit Varianten) auf Basis der Grund
besitzer im Kataster um 1825 und Position des Hofes Palmetshof als Ursprungspunkt

Karl Hohensinner

Der Familienname Palmannshofer / Palmetshofer in seinen historischen und 
geografischen Bezügen

1. Historische und aktuelle Verbreitung des Namens

Der vorwiegend in Oberösterreich, Niederösterreich und in Wien verbreitete Familienname 
Palmannshofer / Palmetshofer tritt jeweils in mehreren Schreibvarianten auf. Alle Vorkommen 
dieses Namens gehen ursprünglich vom Hofnamen Palmetshof in der Gemeinde Pabneukirchen 
aus. Dieser ist 1451 als Pairmann mehrfach genannt. In Gestalt eines Herkunftsnamens erscheinen 
in den Protokollen und Kirchenbüchern ab dem 17. Jahrhundert die beiden Schreibformen 
Palmannshofer und Palmetshofer, die in ihrer lautlichen Grundlage aber weitgehend identisch sein 
dürften. 
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Abb. 2.: Verteilung des Namens Palmetshofer / Palmannshofer (mit Varianten) auf Basis der Telefonbucheinträge 
von 2005

2. Ursprungspunkt

Die urkundlichen Nennungen des Namens Palmetshofer / Palmannshofer verweisen auf ein 
Einzelgehöft in der Gemeinde Pabneukirchen, Politischer Bezirk Perg (Schiffmann, Ortsnamen 3,  
S. 42). Weitere Ursprungspunkte sind nach Überprüfung der verfügbaren Quellen unwahrscheinlich.

Die Verbreitung des Namens zu Beginn des 19. Jahrhunderts zeigt die „Verteilungswolke“ des 
Familiennamens Palmetshofer (mit Varianten) rund um den festgestellten Ursprungspunkt (vgl. 
Abb. 1). Die Ausbreitung der Namenträger erfolgt bis dahin vor allem in südliche Richtung zum 
Donauraum hin, doch ist bereits in der historischen Verteilungskarte die Landesgrenze zum 
Erzherzogtum unter der Enns überschritten.

Wie die aktuelle Verteilungskarte (vgl. Abb. 2) zeigt, erfolgt die weitere Ausbreitung des Namens in 
die Zentralräume von Linz und Wien sowie in Richtung der kleineren Zentren Amstetten, Krems 
und Sankt Pölten im Bundesland Niederösterreich.
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Abb. 3: Lage des Palmetshofes in der sog. Urmappe des Franziszeischen Katasters um 1825  
(© Land Oberösterreich; Original: Oö. Landesarchiv; Geodaten: http://doris.ooe.gv.at)

3. Urkundliche Belege

a) Nennungen in Archivalien der Grundherrschaften

1451 Ad. S. Georium … Pairmann 9 den., Nr. 259
1451 Ad s. Georium … Pairman 6 cas., Nr. 282
1451 In parochia s. Georii … Pairman 6 cas., Nr. 306
1451 Ad s. Georium … Pairman 20 den., Nr. 328
1451 Ad. S. Georium … Payrmann 10 metr. Maioris mensure, Nr. 447
1451 Ad. S. Georium … Pairman 5 den., Nr. 465
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1451 Ad s. Georium … Payrman 2 scap., Nr. 303
1451 Ad. S. georium … Pairman 3 sol. Den., Nr. 546
(Alle Belege von 1451 nach Schiffmann, OÖ. Stiftsurbare, Kloster Waldhausen.)

1694 …, das der Forsthofer, Fixenlehner, vnd Palmatshoffer alle 3 hiesige, an bedeiten Forst 
anligente Vnterthanen in ambt St. Jörgen … 
Decretum Closter Waldthausen den 6 Juny 694: 
Kombt also auf den Forsthoffer von 12 abgehackhte stämb Holz a 1 Duggaten 36 fl 
Fixenlehner von 24 stk. 72 fl 
Item dieser absonderlich wegen der wissen 6 Duggaten 18 fl 
Palmetshofer von 18 stk 57 fl 
 Summa 183 fl

 Vorstehente Straff ist von Ihro Hochwürden, vnd Genaden  gnädig gelassen worden auf derer 
Vnterthänige bitten als dem 
Forsthofer auf 18 fl 
Fixenlehner 80 fl 
Palmatshofer 50 fl 
Zusammen also auf 148 fl

1694 Diessenpöckh vnd Forsthoffer; von dannen der 20:iste: auf des Forsthoffers grundt /21/ ein 
Eckhstain mit ausgehauten … vnd stosset der Fixenlehner in seinen Kach mit den 42 isten 
stain an … ein grosser Stain auch mit eingehauten Creiz … von dar bis auf des Palmatshoffers 
Gründten mit einen Kager eingefangen /55/ der Erste auf des Palmatshoffer …. Thoma 
Lufftenstainer am Neudorffhoff, Joseph Räfeltseder am Diessenpöckh mit 2 Söhnen Georgen 
vnd Sebastian, Philipp Prinz am Peckhlreith, Mathias Prandtstetter am Forsthoff mit 2 Söhnen 
Johann, vnd Thomas, Philipp Grimberger am Fixenlehen, vnd Mathias Palmatshoffer am 
Palmatshoff bey 70 Jahren sambt seinen 2 vogtbahren Söhnen Vrban vn Michael Den 22 Juny 
694

1714 Waldtambt: Georg Zeitlhouer, Mathiassen Zeitlhouers Eheleibl: Sohn, hat Susannam: 
Thomae Pallmanshouers am Carlhoff in Erlauer ambt Eheleibl: Tochter vor der Verehlichung 
geschwängert Zahlen die straff Per 10 fl 
Summa der geltstraffen Anno 1714 
40 fl

1719 Heint dato den 10. februariuß hat sich der donnhofer mit Namen gregor palmätzhofer mit 
den Hern burger Mit Namen georgi (Auslassung des Schreibers) wegen dass bei mir geröft haben 
wegen eineß ogxen hantl ver glich hetens alebete zu Korsam sollte, haben aber Meine Krichts 
beistänt Vor sich gebeten 

(Alle Belege von 1694–1719: Wimmer, Gerichtsprotokolle Waldhausen, o. S.)
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b) Belege aus Kirchenbüchern

Pfarre Sankt Georgen am Wald

Taufen (mit gelegentlichen Daten zu Hochzeit und Begräbnis):
1643 Palmetshofer Susanna (Eltern / Ort: Georg, am Reiter)
1652 Palmezhofer Justina (Eltern / Ort: Georg – Martha)
1654 Palmezhofer Maria (Eltern / Ort: Mathias – Barbara)
1655 Palmezhofer Thomas (Eltern / Ort: Christoph – Anna)
1656 Palmezhofer Georg (Eltern / Ort: Mathias – Barbara)
1658 Palmanshofer Urban (Eltern / Ort: Mathias – Barbara)
1660 Palmezhofer Stefan (Eltern / Ort: Christoph – Anna)
1661 Palmezhofer Rosina (Eltern / Ort: Mathias – Barbara)
1665 Palmetzhofer Michael (Eltern / Ort: Mathias – Barbara, Palmetzhof)
 Hochzeit: Pallmannhofer Michael (Eltern / Ort: Mathias – Barbara, Palmanhof)
1666 Palmetzhofer Thomas (Eltern / Ort: Michael – Maria, Unter Schlag)
 Hochzeit: 1694 Pallmannhofer Thomas (Eltern / Ort: Michael – Maria, Schweighof)
1668 Palmanshofer Thomas (Eltern / Ort: Mathias – Barbara, Palmanhof)
 Hochzeit: 1699 Palmanshofer Thomas (Eltern / Ort: Mathias – Barbara, Palmanhof)
1669 Palmanshofer Katharina (Eltern / Ort: Michael – Maria, Unter Schlag)
1671 Palmanshofer Sophia (Eltern / Ort: Michael – Maria, Unter Schlag)
1673 Palmanshofer Mathias (Eltern / Ort: Markus – Susanna, Starzenbach)
1674 Palmanshofer Rosina (Eltern / Ort: Michael – Maria, Schweighof)
1677 Palmanshofer Martin (Eltern / Ort: Michael – Maria, Schweighof)
 Hochzeit: 1701 Pallmannhofer Martin (Eltern / Ort: Michael – Maria, Schweighof)
1677 Palmanshofer Peter (Eltern / Ort: Markus – Susanna, Starzenbach)
1679 Palmetzhofer Mathias (Eltern / Ort: Mathias – Magdalena, Palmetzhof)
1679 Palmezhofer Michael (Eltern / Ort: Markus – Susanna, Starzenbach)
 Hochzeit: 1703 Palmannshofer Michael (Eltern / Ort: Markus – Susanna, Starzenbach)
1680 Palmetzhofer Georg (Eltern / Ort: Thomas – Rosina, Karlhof)
1681 Palmetzhofer Maria (Eltern / Ort: Mathias – Magdalena, Palmetzhof)
1682 Palmetzhofer Sebastian (Eltern / Ort: Markus – Susanna, Starzenbach)
1684 Palmetzhofer Georg (Eltern / Ort: Markus – Susanna, Starzenbach)
1685 Palmetzhofer Gregor (Eltern / Ort: Mathias – Magdalena, Palmetzhof)
1685 Palmetzhofer Maria (Eltern / Ort: Thomas – Rosina, Karlhof)
 Hochzeit: 1706 Palmanshofer Maria (Eltern / Ort: Thomas – Rosina, Karlhof)
1687 Palmetzhofer Johann (Eltern / Ort: Mathias – Magdalena, Palmetzhof)
 Hochzeit: 1717 Palmetzhofer Johann (Eltern / Ort: Mathias – Magdalena, Palmezhof)
1688 Palmetzhofer Franz (Eltern / Ort: Markus – Susanna, Starzenbach)
1688 Palmanshofer Adam Andreas (Eltern / Ort: Thomas – Rosina, Karlhof)
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1691 Palmanshofer Susanna (Eltern / Ort: Markus – Susanna, Starzenbach)
1692 Palmanshofer Barbara (Eltern / Ort: Thomas – Rosina, Karlhof)
1697 Palmanshofer Josef (Eltern / Ort: Michael – Ursula, Hinter Leiten)
1697 Palmezhofer Rosina (Eltern / Ort: Thomas – Rosina, Pindreith)
1699 Palmanshofer Simon (Eltern / Ort: Urban – Rosina, Palmanhof)
1699 Palmanshofer Eva (Eltern / Ort: Michael – Ursula, Hinter Leiten)
1700 Palmanshofer Katharina (Eltern / Ort: Thomas – Rosina, Pindreith)

Pfarre Waldhausen

Taufen: 
1677 Palmezhofer Regina (Eltern: Veit)
1688 Pallmanshofer Christoph (Eltern: Veit)
1688 Pallmanshofer Mathias (Eltern: Veit)
Hochzeiten: 
1632 Palmezhofer Anna (Eltern: Wolfgang – Katharina)
1642 Palmezhofer Veronika (Eltern: Wolfgang – Katharina)
1708 Palmetshofer Magdalena.

c) Belege aus der Landesverwaltung

Noch nicht erhoben: Altes Grundbuch, 1790–93; Josephinisches Lagebuch, 1787; Theresianisches 
Gültbuch, 1780. 

4. Kommentar

Der Ursprungspunkt für den Familiennamen Palmetshofer / Palmannshofer erscheint in den 
Steuerverzeichnissen (Urbaren) als vermutlich einzelnstehender Hof, dessen 1451 mehrfach belegter 
Name Pairman die sprachliche Struktur eines Personennamens besitzt, der auf althochdeutscher 
Grundlage gebildet worden sein kann. Es ist jedoch auch möglich dass Zusammenhang mit der 
Adelsfamilie Pair besteht, welche in der Gegend nachgewiesen ist und die nahegelegene kaiserliche 
DonauMaut Werfenstein verwaltete: 1319 hainreich der pair ze werfenstain; 1320 Heinrich der Payr 
von Werbenstain (vgl. OÖONB 11.3.3.2.). Durch das Grundwort -mann könnte ein ursprüngliches 
Abhängigkeits und Untertanenverhältnis ausgedrückt worden sein. 

Die aus der Mitte des 15. Jahrhunderts stammenden Belege (Pairman bzw. Payrman), in denen der 
Personenname im Nominativ erscheint, sind in ein und demselben Steuerverzeichnis überliefert 
und sind wahrscheinlich auch auf einen Schreiber zurückzuführen. Ob daneben auch Bildungen mit 
Fugens gebräuchlich waren, wissen wir nicht. Die um die Mitte des 17. Jahrhunderts einsetzende 
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pfarrliche Überlieferung zeigt nur Belege mit -shofer, wobei das Nebeneinander von -manshofer 
und -metshofer wohl gleicher Aussprache im mündlichen Gebrauch entspricht. 

Aufgrund der geografischen Nähe zu einem Nachbargehöft namens Geretshof (s. Abb. 3) ist es 
auch denkbar, dass hier eine Namenkreuzung zugrundeliegt. In den Urbaren findet sich seit dem 
15. Jh. der Hofname Geretshof, 1451 Gerolczhoff (OÖ. Stiftsurbare III 298, n. 258, vgl. Schiffmann 
Ortsnamen 1, 345), der demselben Verwaltungsamt zugehört und nur ca. 500 Meter entfernt 
ist. Möglicherweise wurden die beiden Hofnamen Pairmann bzw. Palmann und Geretshof vom 
Schreiber kontaminiert, sodass sich aus Palm(ann) + (Ger)etshofer der Name Palmetshofer ergab, 
oder es wurde einfach das verselbständigte Affix -(s)hofer an Palmann angeheftet. 

Denkbar ist dies vor dem Hintergrund der „Ablenkung“, einer nicht nur in Österreich nachgewiesenen 
Form der gegenseitigen Beeinflussung von Namen, die innerhalb eines Familiennamenbündels 
auftreten kann. Auch für Oberösterreich ist diese Möglichkeit in den Kirchenbüchern innerhalb 
ein und derselben Familie gut bezeugt. Beispiele dazu finden sich in Josef Heiders Familiennamen
Konkordanzen zu oberösterreichischen Kirchenbüchern:

Pfarre Mauthausen: Ainletsberger / Ainletshofer
Pfarre Niederkappl: Eckersdorfer / Ecketsberger 
Pfarre Pfarrkirchen im Mühlkreis: Dobretsberger / Dobretseder
Pfarre Zell bei Zellhof (Bad Zell): Leibolzeder / Leipoldslehner

In den Belegen der Kirchenbücher zeigt sich, dass die Familie Palmetshofer / Palmanshofer noch 
längere Zeit am namengebenden Hof sitzt und Filiationen auf Höfen der Umgebung erzeugt. Erst 
durch die parallele Verwendung von Hof und Familiennamen in den Herrschaftsprotokollen 
wird klar, dass es sich um zwei selbstständige Namentypen handelt: Thomas Pallmannshofer am 
Karlhof im Erlauer Amt; der Dannhofer mit Namen Gregor Palmetshofer; Mathias Palmetshofer am 
Palmetshof. 

Ist dagegen in einem Aktenstück nur vom Forsthofer, Fixenlehner und Palmetshofer die Rede, die 
eine Geldstrafe wegen Waldfrevels zu bezahlen hatten, so ist nicht klar, ob nicht hier die jeweiligen 
Hofnamen gemeint sind.

Ausführlich wurde dargestellt, wie die Formen mit Palmanns- und Palmets- innerhalb einer Familie, 
ja sogar bei Einzelpersonen mehrfach im Leben wechseln. Eine Abschwächung von -ets- zu -es- 
zeigt die später in Niederösterreich verbreitete Variante Palmeshofer.


